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An die  
Ausschussvorsitzende 
Sylvia Gorsler 
 
               Bielefeld, den 02.03.2021 

 

„Leben bestmöglich schützen - Maximale Impfstoffmenge in Bielefeld verimpfen“ – Antrag der FDP-
Fraktion zu TOP 5 für den Sozial- und Gesundheitsausschusses am 02.03.2021 
 
 
Sehr geehrte Frau Gorsler, 
 
zum o.g. TOP der Sitzung stellen wir folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
 

1. im Rahmen der Impfkampagne zur Bekämpfung des Corona-Virus die maximal für Bielefeld vor-
gesehene Menge Impfstoff zu bestellen. 

2. umgehend eine priorisierte Liste mit Personen aus den ersten beiden ggf. ersten drei Prioritäts-
gruppen der Impfverordnung zu erstellen.  

3. sicherzustellen, dass täglich alle zur Verimpfung eingeplanten Impfdosen verabreicht werden 
können. Freie Kapazitäten und Impfstoffmengen sind mit Hilfe der proaktiv von der Liste zu ge-
winnenden Impfkandidatinnen und –kandidaten aufzufüllen. Ggf. sind diese unter Zuhilfenahme 
von Personal der Verwaltung anzusprechen.  

4. die Impfverordnung so auszulegen, dass keine unnötigen Umsetzungshürden entstehen. Insbe-
sondere sollen nur ärztliche statt amtsärztliche Bescheinigungen abverlangt werden, um Impf-
berechtigungen nachzuweisen. 

 

Begründung: 
Jede Impfdosis, die verabreicht wird, kann Leben retten. Es ist die erste Pflicht der Verwaltung im Rah-
men der Bekämpfung der Pandemie, den verfügbaren Impfstoff so schnell wie irgend möglich zu verab-
reichen. Die Verantwortlichen sind aufgefordert, die Verteilung des Impfstoffes so unbürokratisch und 
pragmatisch wie möglich zu organisieren. Eine Liste mit den berechtigten Personen gibt den Handelnden 
die Sicherheit, die vorgeschriebene Impfreihenfolge einzuhalten. Darüber hinaus müssen bürokratische 
Hürden aus dem Weg geräumt werden. Ein ängstliches Abwarten der Verantwortlichen mit der Folge, 
dass nicht die maximale Menge an Impfstoff bestellt wird, ist nicht hinnehmbar und steht in keinem 
Verhältnis zu der Bedrohung für die Gesundheit der Bielefelderinnen und Bielefelder durch das Corona-
Virus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jan Maik Schlifter 
FDP-Fraktion im Rat der Stadt Bielefeld 
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